
Ehrendes Andenken 

an unferen unvergeßlicien, ließen Soßn und 
Bruder 

AInfon Salvenmofer 
aus JochBerg 

Befreiter in einem ®eßwgs;ageuegiment- 

weldier anı 4. SeptemBer 1044 im 21. Beßens- 
jabre im Rampfe gegen die Sovwjets in 

XRumänien den BHeldentod fand. 

Er ruße im 8rieben! 

Aiit froßem Aute zogich aus, 
Keß’ wohl, geließtes Vaterhaus, 
Xeßt woßl, idr Ließen, weinet nicht, 
Behorfam ift Soldatenpflicht. 

; Im fernen Land — die Schlacht war ße18, 
; Da färßte [ich das Edelweiß 

* Auf mandjen Züßgzen Blutigrot;z 
Zein Xos war der Soldatentod. 
Sch war Bereit und folgte gern 
Dem XRufe meines höchften. Herrnz; 
Die Siegesfahne winkt mir [Hon, 
Der HBimmel ift Soldatenlohn! 

BudHdrucerei Martin Niger, Kigbühel 

S 

* 



Wom tiefften 6cßmerge erfüllt, geßen wir die unfaßßar traurige Nachricht, daß unfer 
innigftgeließter, Braver Soßn und Hruder 

SGefreiter 

Anton Salvenmoler 
aus Jochberg 

am 4. SeptemBer 1974 auf dem Rriegsfhauplag in Xumänien im 21. Meßensjaßre den 

Heldentod fand. 

Der Trauergottesdienft fur den ließen Verftorbenen vo1rb am Sonntag, den 15. 

DEktoßer 1944 umM 9 Uhr vormittags in der Pfarrkirche in Jochberg abgehalten. 

JYochberg, im DkFtober 1944. - 

In tieffter Trauer: 

Mnton und Maria, als Eltern 
Jofef und Alovis, als HBrüder 

Maria und Seni, als _5cß\fioel’a:tn 

i{im Xamen aller üßrigen Verwandten. 

Bugdzucferei Mariin Niger, Migbühel 


